Beiträge zur Geschichte der Pfarreien in der Oberpfalz unter Churfürst Ferdinand Maria by Neckermann, Georg
II.
zur Oeschichte der Marreien
in her WVerpfah
unter 2hurfür5t fer<l>nan<l Maria.
Von
llr. Leng
in Altmannstein.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00376-0129-4
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00376-0130-5
,uf Veranlassung des bayerischen Chursürsten Ferdinand
Maria (reg. vom 27. September 1651 bis 26. M a i 1679)
erließ seine Regierung zu Amberg am 9. Januar 1670 nach-
stehendes Generale an alle Beamte der Oberpfalz:*)
„Demnach Uns zu wissen vonnöten wieviel Pfarrer
in Deinem anvertrauten Ambt vorhanden, wieviel
jeder Hauptpfarren, item Filialen oder Lyusüeia habe,
und wieviel jeder Capläne halte, item wie hoch sich
eines und des andern Einkommen belaufe, ob bei der
jetzigen Anstalt die Gottesdienst nach notturfft versehen,
und die Seelsorge, wie es fein solle, bestellt sei, oder
wan deme nit also, durch was mitel, mit aufstellung
mehrer Geistlichen, oder in ander Weeg kundte geholffen
werden, Nlßo hast D u Dich dessen sovil möglich im
grund zu erkundigen bei den Stätten, Märkten und
Landsassen aber die Nachricht abfordern und Uns ain
so anders mit Umbstenden und Deinem Gutachten
forderlich Herwider berichten sollst."
B is 24. M a i 1670 waren die verlangten Berichte, 22
an der Zahl, mit Beilagen bei der Regierung in Amberg
eingelaufen; von der Stadt Amberg aber liegt ein Bericht
nicht bei.
Darnach versahen 78 Priester mit pfarrlichen Rechten
und 16 Hilfsgeistliche (Capläne und 1 Frühmesser) 114 Pfarreien.
Die Pfarrei Rotz wurde durch 2 Augustiner-Ordensgeistliche
aus Schönthal versehen;
Ensdorf und Bilshofen durch Benediktiner vom Kloster Ensdorf;
*) Kreisarchiv Amberg. Geiftl. S. (33) ln«o. 7 (481 tollen). —
toi. 23.
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Dollanten durch den Conventualen?. Oolumdan ausPlankstetten;
die Pfarrei Oberlind durch die Capuziner von Vohenstrauß;
die Filialen Biberach vom Kloster Speinshard und Ursen-
ftllen von den Jesuiten aus Amberg.
Bei allem Lobe, das in den Berichten den einzelnen
Pfarrern gespendet wird, lassen dieselben doch deutlich erkennen,
daß für die Seelsorge in keiner ausreichenden Weise gesorgt
war, obwohl seit Wiedereinführung des katholischen Glaubens
durch den großen Churfürsten Maximilian bereits 42 Jahre
verflossen waren; die weite Entfernung von der Pfarrkirche
machte es den Gläubigen in einzelnen Gegenden fast unmöglich,
an Sonn- und Feiertagen dortselbst zu erscheinen.
Wenn auch einzelne Pfarrer durch Haltung eines Hi l fs-
priesters in der Lage gewesen wären, diesem Mißstande in
4twas abzuhelfen, so war doch das Einkommen der meisten
Pfarrer ein so geringes, daß sich die Verhältnisse nicht so leichten
Preises ändern ließen.
Das Einkommen der Pfarreien wird zwar nicht bei allen,
wohl aber in den meisten Berichten angegeben; da dasselbe
aber vielfach nicht in Geld, sondern nur in Erträgnissen der
Landwirtschaft, von Zehenr und Stolarien bestand, ist es sehr
schwer, ein einigermaßen befriedigendes Bi ld darüber zu ge-
winnen, weshalb das Erträgnis der Pfarreien hier nicht weiter
dargestellt ist;*) nur bei ganz wenigen Pfarreien findet sich
kurz eine gewisse Summe als jährlicher Ertrag eingesetzt, wie
-auch im nachstehenden bemerkt ist. — Ein Bericht über die
Pfarreien des Stiftlandes Waldsassen liegt nicht beim Akte.
Von den Pfarreien gehörten aus dem Fürstentum der
Obern Pfalz weitaus die meisten, nämlich 70, zur Diözese
Regensburg. — Die 14 Pfarreien des Stiftlandes und die
») Als Beispiel gebe ich im Anhange den Bericht des Pfiegverwal-
ters von Neunburg über die Pfarreien seines Bezirkes und den Bericht
des Pflegamtes Brück.
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Pfarrei Amberg sind hier nicht einbegriffen; 31 Pfarreien
gehörten zum Bistum Eichstätt, nämlich die in den beiden
Ämtern Pfaffenhofen und Haimburg sowie in den Tillyschen
Ämtern gelegenen (mit Ausnahme von Utzenhofen, das zu
Regenbburg gehört); die übrigen 13 Pfarreien, in der Herr-
schaft Rottenberg und im Landgericht Auerbach gelegen, ent-
fallen auf die Diözese Bamberg.
Bericht des Pflegamts F r e u d e n b e r g vom 27. Januar 1670,
fol. 25.
Pfarrei Wutschdorf mit ZOnsöeium 8t.
Pfarrer Johann Jacob Freymuth. Die Pfarrei ist sehr klein,
so daß die Pfarrei Lindtach und Filiale Pursruck vom
Jahre 1641 bis 1661 der Pfarrei Wutschdorf wegen so schlechten
Einkommens beigelegt gewesen. ( I m Berichte des Stiftes
Kastl vom 15. April 1670 wird als Pfarrer von Wutschdorf
«in Johann Geßl genannt, dem Lintach als eine oommsuäs
zugelegt worden. — Siehe Bericht über das Stift Kastl.)
Bericht des Pstegamtes B ä r n a u vom 3. Febr. 1670, lol. 29.
Pfarrei B ä r n a u ohne Filial oder Benefizium; Felo-
tapelle St. Elisabeth. Pfarrer Na^. Niclas Nißler.
„Dessen Einkommen möchte sich, nachdem das Getraidt theuer,
(weil all sein Einkommen bloß in Zehent bestehet) auf die
400 st. belauften."
Bericht des Rickteramtes Z e i t l a r n und S a l i e r n »
ä. ä. Wetz 1. Februar 1670, toi. 31.
Pfarrei S a l l e r n ohne Fil ial wird von dem Kloster
zu St. Manng in Stadtamhof durch den Herrn Probst selbst
schon seit langen Jahren versehen. Jährliches Einkommen
150 fl.
Pfarrei Z e i t l a r n ohne Filial wird schon seit vielen
Jahren von den Augustinern in Regensburg versehen, und
9
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zwar durch einen vom Kloster hiezu bestellten Provisor.
Gottesdienst wechselt an Sonn- und Feiertagen mit W e n -
zenbach. Jährlicher Ertrag 50 fl.
Bericht des Pflegamts Rotz , cl. (l. Rotz den 20. Febr. 1670, l<»l 33.
(Pfleger Johann Friedrich von Knöring auf Stamsried und
Höslarn.)
Pfarrei Rotz. Pfarrer l'. Felix Wydmann, Augustiner-
Ordens, dem ein Pater seines Ordens aus dem Augustiner-
kloster Schönthal statt eines Kaplans zugeordnet ist. Zu
dieser Pfarrei sind sonst zwar auch die 3 Filialen B t b e r -
bach im Amte Waldmünchen, Ha inersk i rchen in der
Herrschaft Tiefenbach und H i l t e r s r i e d zur Hofmark Trefft-
stein gehörig zugeordnet, werden aber dermalen vom Kloster
Schönthal aus versehen.
Bericht des Pfiegamts H i r l ' chan , d. ä. Hirschau I I . Fe-
bruar 1670, t'o!. 37.
(Pstegsverwalter Johann Schmidt.)
Pfarrei Hirschau mit Fil ial Ehenfe ld t und einem
KeuOßewm. Pfarrer Dechant N. Nicolaus Angrünner. I n
Ehenfeld seit diesem Jahre ein eigener Frühmesser. Der
Pstegsverwalter bemerkt in seinem Berichte: „er habe in
gewisse Erfahrung gebracht, daß alhier zu Hirschau noch zwei
lleustioin, nämlich die Dotzler- und Englmeß genannt, vor-
handen seien, die jährlich an Geld 33 st. 5 kr. 1 dl. und
neben dem grünen oder kleinen Hehent 123 viertl getreidt
ertragen sollen."
Bericht des Hofkastneramts A m b e r g , ä. ä. 27. Februar
1670, toi. 41.
I n diesem Amte ist keine Hauptpfarrei vorhanden, sondern
lauter anderen Pfarreien beigelegte Gotteshäuser.
Die beiden Filialen Pau l s t o r f und Kümersbruck
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gehören zur Pfarrei Amberg. 2 Capläne versehen diese beiden
Orte sowie auch noch Teurn und Ebermannsdorf.
Die Pfarrei Asch ach mit dem Filial Krumbach ist
dem Pfarrer zu Lintach beigelegt, der hiefür allzeit einen
Caplan gehalten.
Filial Weiher gehört zur Pfarrei Hirschau.
Pfarrei Hohenkemnuth, eine schlechte Pfarrei, ist zur Zeit
dem Pfarrer von Ammerthal N. Sebastian Grammer beigelegt.
Pfarrei E r lhe im ist der Pfarrei Hausen beigelegt, „welche
beide so schlecht sind, daß sie kaum einen Pfarrer ertragen."
Bericht des Pflegamts Waldmünchen, ä. 6. Waldmünchen,
12. Februar 1670, toi. 44 ff., mit Berichten der Hofmarken
Geigant, Obergrafenried und Axenried.
Pfarrei bei St. Maria Magdalena zu Waldmünchen
mit dem Filial St. Stephani und dem Filial Ast. Pfarrer
und Cammerer N. Martin Schaller, ohne Caplan. („Das
Einkommen belauft sich, weil ein Pfarrer hier fast keine Geld-
besoldung hat, sondern seine iutrnclen bei der Stoll und
V3 Zehent Getreidts so alles unbeständig) aufs höchste in 300 fl."
„ I n der vergangenen Weihnachtszeit ist von Regensburg aus
hier die löbliche Bruderschaft des zarten Fronleichnams unsers
Herrn und Seeligmachers eingeführt worden.
Pfarrei Gleissenberg mit der Filial Geigant.
Pfarrer Johann Andenmayr, ohne Cuplan.
Filial Biberbach wird vom Kloster Schönthal aus,
wohin es gehörig, versehen.
Bericht der beiden Pflegeämter Pfaffenlzofen*) und H a i m -
b ü r g , 6. 6. Pfaffenhofen, 28. Februar 1670, mit Beilagen,
toi. 52-72.
I n beiden Amtern sind 5 Pfarrer und 1 Caplan, der
vom Pfarrer in Lauterhofen gehalten wird; diese 6 Priester
*)) Vergleiche unten: Stift Kastl.
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haben bisher 11 Pfarreien, mit den dazu gehörigen Filial-
tirchen zusammen 19 Gotteshäuser versehen.
Pfarrer Andreas Doppel zu Lauterhofen versieht mit
einem Caplan diese Pfarrei nebst den Pfarreien Lietzlohe
und T r a u n feld mit den beiden dazu gehörigen Filialkirchen
Trau t tenho fen und Deinschwang.
Pfarrer Johann Knoblring zu Pfa f fenhofen in Kastl
wohnhaft.
Pfarrer Johann Strommer von B e r g besitzt hiezu
noch die Pfarreien S i n dl dach und Haushamb nebst den
beiden Filialtirchen Lotterbach undEllspach, zusammen
5 Gotteshäuser.
Pfarrer Sebastian Fux zu Gnadenberg hat noch
die Pfarreien Rh ornstatt und Ha gen Hausen sowie das
Gotteshaus Stöck lberg , auch E ismannsberg im Sulz-
bachischen.
Pfarrer zu Utzenhofen Johann Georg Hornung versteht
noch Ranspach und die Filiale Umblstorf.
Bericht der Herrschaft R o t t e n b e r g , ä. ä. Rottenberg den
27. Februar 1670, mit Beilagen, so!. 74-79.
I n diesem Distrikt sind 3 Pfarrer:
Auf der Festung Johann Adam Sperl, Pfarrer von
Ro t tend erg.
I u Schnaitach Johann Plender, der zugleich Pfarrer
zu Neukirchen ist und eine Filial zu Kerschbach hat, aber
keinen Caplan hält.
Zu Bühe l Herr Bagar, welcher erst aufgezogen ist und
die Pfarrei Kirchenröttenbach dabei hat und einen
Caplan hält.
„Auf der Festung ist täglich hl. Messe, an Sonn- und
Feiertagen Amt und Predigt, singt auch alle Tag mit den
Knaben
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Bericht des Pflegamts Rieden ä. ä. Rieden 6. März 1670
mit Spezificationen der Pfarreien des Klosters Ensdorf, der
Pfarrei Pittersberg, Vilshofen und Ensdorf, lo!. 84—91.
I n diesem Amte sind 3 Pfarreien vorhanden:
Pfarrei Ensdorf mit den Filialen Wolfsbach, St.
Maria Magdalena, Hofstetten, St. Martin, Högling,
St. Margaretha, Th anHeim, St. Bartholomäus. Diese
Gotteshäuser gehören sämtlich unter das Stift und Kloster
Ensdorf. Pfarrer ?. Hieronymus Hofmann, Orä. 3t. Neu.
Pfarrei Vilshofen mit den Filialen Alten Rieden,
Neuen Rieden, Sigenhoven; diese gehören unter das
churfürftl. Pfleggericht Rieden. Perkam und Widen buch
gehören zum Fürstentum Neuburg. Pfarrer ?. Dionysius
Ierg, 0.8. L. zu Ensdorf, zugleich Benefiziat in Alten Rieden.
Pfarrei Pit tersberg mit den Filialen Dürnsrlcht
und Wolffering. Pfarrer N«F. Ulrich Örgler.
Nach dem Berichte des Administrators k. Aemilianus
Hinderhueber befinden sich dermalen im Kloster Ensdorf 4 Re-
ligiösen, welche die Seelsorge versehen.
Bericht des Pflegamts Murach 6. ä. Obermurach 22. März
1670. Mit Berichten der Orte Obervichtach, Teunz, Schön-
see, Niedermurach, Pertolzhofen, Pulnrieth, fol.93 —108.
Pfarrei Viechtach mit Gaisthal, Eggenrieth und
Schloßkapelle zu Obermurach. Pfarrer Hans Jakob Woll-
herr mit einem Caplan; dieselben versehen auch die Pfarrei
Teunz in der Graf Wahlischen Hofmark. (Bericht des dasigen
Richters Ulrich Pürkhart.)
Pfarrei Schönsee mit derFilialWeiding undStad-
lern. Pfarrer Naß. sorenz Strigl mit einem Caplan.
Pfarrei Nieder« Murach mit Filial Pertolzhofen.
Pfarrer Ulrich König ohne Caplan versieht zugleich die Pfarrei
D ie tersk i rchen und das Filial Kulz. Der Hofmarks-
herr Wolf Albrecht von Murach hat das Präsentationsrecht
auf diese Pfarrei.
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Bericht des Pflegamts Eschenbach ä. ä Eschenbach 12. März
1670, t'ol. 110 und 111.
Pfarrei G ravenwöhr : Der gewesene Pfarrer Isaak
Hueber schwer erkrankt, wegen des titu!u8 msngi (!) nach München
abgefordert; wer ihm 8ueco6iro unbekannt; einstweilen versieht
Her gewesene Pfarrer zu Spainshardt U. Wolfgang Sigl
die Pfarrei.
Pfarrei Eschen dach; Pfarrer U. Sebastian Pfannenstiel.
Pfarrei Kirchenthumbach samt der Pfarrei S ch l a m-
mersdor f versieht ^ l . Mathäus Spix, Pfarrer.
Pfarrei Pappenberg versteht Johann Mayer, ein
frommer exemplarischer Priester.
Bericht des Schultheißenamts N e u m a r k t 6. cl. Neumarkt
20. März 1670, t'ol. 1 1 3 - 1 3 5 .
Außer der Stadt Neumarkt , allwo der Pfarrer zugleich
6eoanu8 ruralis, welcher einen Caplan hält, und auch ein
Cooperator vorhanden ist, sind noch 10 Pfarreien mit 7 Pfarrern
im Schultheißenamt, wovon keine mit einem Caplan ver-
sehen ist.
1) Pfarrei P ö l l i n g ; Pfarrer Abraham Schnucius, zu-
gleich Cooperator zu Neumarkt.
2) Pfarrei D ö l l w a n g ; Pfarrer Franciskus Schäffer
hat dabei
3) die PfarreiWäpperst orfneben der Fi l ialWeyersdorff.
S t . Helena, Filial von Neumarkt und von da aus
teils durch Herrn Dechant Paul Mittner teils durch Herrn
Cooperator Abraham Schnuci versehen.
4) Pfarrei Berngau mit den Filialen Reicher ts-
Höfen und M i t t e l r i c h t . Pfarrer Georg Weiß.
5) Pfarreien M ö n i n g und 6) Heng mit den Filialen
P a u l s p a c h , Pos tpauer (? ) , S e l i g e n P f o r t e n und
R o h r . Pfarrer Johann Löfter.
Zur Pfarrei Dietkirchen gehören aus dem Schultheissen-
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amt die Filialen L a a b e r , Pe l chenhoven und Pi lsach.
Pfarrer Johann Bock.
7) Pfarrei D e i n i n g . Pfarrer Mathes Dollinger hat
zu seiner Pfarrei noch 8) die Pfarrei T a u r n f e l o t neben
den Filialen S igenhoven , M i t t e r s t a h l , Leutenbach,
Ober- und Unterbuchfeldt nagst dem Graf Tyllischen
Helfenbergischen Dorf Kleinallfalterbach.
Lode rbach , eine Filiale zur Pfarrei Berg im Amt
Haimburg. Pfarrer Johann Stromer hat neben der Pfarrei
B e r g die ebenfalls im Amte Haimburg gelegene Pfarrei
S i n d l b a ck.
Groß und klein T h u r n d o r f , Filialen nach F r e y -
stadt gepfarrt. Pfarrer daselbst Johann Oberndorffer.
9) Pfarrei W e y d e n w a n g mit den Filialen E r a -
spach, groß und klein B e r g h a u s e n . Pfarrer keonhard
Harer, wohnt zur Zeit im Schloßt zu Eraspach.
10) Pfarrei F o r c h h a i m b mit Burggriesbach. Pfarrer
Franz Schlecht.
Bericht des Pflegamts B r ü c k 6. ä. 1. März mit Bericht
des Magistrats Brück, fol. 137 und 138.
Pfarrei Brück. Pfarrer Ulrich Peer ohne Kaplan.
Bericht der Tillyschen Amter Holnste i t t , He i senbe rg ,
H o h e n M s und F reys tad t ä. 6 Amberg den 29. März
1670, fol. 142 - 153.
1) Das Amt H o l l n s t e i n .
Pfarrei Wissing. Pfarrer Georg Dornn. Jährlicher
Ertrag ungefähr 300 fl.
Pfarrei W a l o t t i r c h e n mit den Filialen S c h n u -
l e n h o v e n , S i m b a c h , A l l e r s p e r g und I t t l -
ho fe n. Pfarrer N. Johann Haimb.
Pfarrei W a l d t e r s p e r g mit Pfarrei G r o ß - A l -
a l t e r b a c h . Pfarrer Gallus Lederle mit Caplan versehen;
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außerdem W ä t t e n b e r g , dann die Filialen H e n n e n -
b e r g und T h a n .
Pfarrei P o l l a n d t e n . Kein eigener Pfarrer, sondern
der Conventual ?. Columbanus aus Plankstetten.
Pfarreien Ho l l ns ta in und Stauffersbuch. Pfarrer
Philipp Preiherrn (?) ohne Caplan.
2) Amt h e l f e n d e r g.
Pfarrei L e n g e n f e l d t m i t Filial K i r c h e n h a r e n t z -
Höfen und Beneficium der Schloßkapelle zu He l f fenberg .
Pfarrer Thomas Wihrl.
Pfarrei Günching mit der Filial Wiß mau er. Johann
Leonhardt Trefall, ein junger Prie ster, versieht zur Zeit diese Pfarrei.
Pfarrei Oberwiesenacker mit Filial Kirchenwind^
zum Stifte Castl gehörig. Pfarrer Johann Jacob Strigl.
A l b e r z h o f e n zu Calvinischer Zeit eine eigene Pfarrei,
wovon der Pfarrhof noch steht. Das Gotteshaus ist zur Zeit dem
Pfarrer zu Utzenhofen im Amt Pfaffenhofen Georg Hörnung bei-
gelegt, der jährlich 6 oder 8mal hier den Gottesdienst verrichtet.
S t . C o l l m a n n , Filial nach Oberweyling in das Pfalz-
Neuburgische Pfiegamt Velburg gehörig; der Pfarrer dieses
Ortes Sebastian Pürckl verrichtet daselbst zweimal im Jahre
den Gottesdienst.
3) Amt H o h e n f e l s .
I n dieser Herrschaft Hohenfels befindet sich nur ein
Pfarrer N. Simon Hann; derselbe hat außer der Pfarrei
Hohenfe ls noch die Pfarrei O b e r - P f r a u n d o r f mit A
nach Hohenfels gehörigen Filialen, Kirchen E u r n f e l d im
Lutzmannsteimschen, A lbe r tsho fen und Reitenbuch, beide
in Hohenfelfischer Herrschaft gelegen, und 2 zur Pfarrei Ober-
pfraundorf gehörigen, Röberg und Schrotzhofen.
4) Amt F r e y s t a d t .
Pfarrei F r e y s t a d t mit Filial T u n d o r f . Pfarrer
Johann Oberndorffer. Ehedem waren in dieser Stadt em
Pfarrer, ein Caplan, ein Frühmesser und ein Mittlmesser.
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Bericht des Landrichteramtes A m b e r g 6.6. Amberg, 7. April
1670 mit Beilagen, toi. 156 - 176'/z.
(Landrichter Johann Conrad Freiherr von Lichtenau auf Lending
und Heberg.)
Pfarrei Schlicht. Pfarrer Hans Hübner versieht mit
einem Caplan noch dazu die Pfarrei G r o t z s c h ö n b r u n n
ohne Filial oder Beneficium.
Pfarrei Gebenbach. Pfarrer U. Paulus Spieß hat
noch zu versehen das Bambergische Gotteshaus A r z m a n n s -
richt und Poppenr icht , woselbst eine Capelle.
Filiale P u r s r u c k zur Pfarrei L i n d ach, woselbst
Pfarrer Georg Peter Gätzel, der zugleich auch die Pfarrei
Asch ach und die Kapelle zu K r u m b a c h zu versehen hat.
Pfarrei S c h n a i t t e n b a c h a6 st. Vituw. Pfarrer
U. Johann Widtmann.
Pfarrei Hannbach .
Pfarrei H o h e n k e m n a t h wird von der Pfarrei Am-
merthal aus versehen. Pfarrer N. Sebastian Grammer in
Ammerthal.
Pfarrei T h e u e r n mit Filial E b e r m a n n s d o r f .
Kein eigener Pfarrer, wird durch einen Caplan von Amberg,
aus versehen.
Filial U r s e n s o l l e n nach Castl gehörig wird durch
die kk . 3oo. ^68u von Amberg aus versehen.
Bericht des Landrichteramtes Auerbac lz , ä. cl. Allerbach
7. April 1670, mit Beilagen, toi. 177-190.
(Johann Heinrich von Lemingen uf Culmain, Landrichter und
Castner zu Auerdach.)
Pfarrei Auerb a'ch. Pfarrer GeorgHaunoldt und einCaplan.
Pfarrei M i c h e l f e l d mit Pfarrei G u n z e n d o r f .
Pfarrer Bitus Weiß.
Pfarrei H o p f e n oh e mit D o r n dach und H a a g .
Pfarrer U. Johann Adam Sperl.
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Pfarrei Pichenbach ohne M a l . Pfarrer?
Pfarrei T h u r n d o r f mit den Pfarreien Neuen -
z i r k e n d o r f und T roschenreu th . Pfarrer Peter
Weroth, hat keinen Caplan.
5 Pfarrer und 1 Caplan.
Bericht des vereinigten Pflegamts Treswi tz -Tänners»
berg 6. ä. Treswitz den 29. März 1670, mit Beilagen,
fol. 192-212.
^Bartholomäus Göring, Pflegsverwalter.)
Pfarrei Moosbach ohne Filial mit eiuem Be^efizium,
das vor 4'/z Jahren nach Absterben des daselbigen Pfarrers
öl. Johann Edlmann dem Pfarrer zu Böhmisch-Bruck Mich.
Steger zugelegt worden. Pfarrer Simon Sinzl, hat keinen Caplan.
Pfarrei Böhmischbruck mit der Pfarrei Etzgers -
7 ied und den 2 Kapellen zu Köss ing und A l t e n t r e s -
witz. Pfarrer Michael Steger.
Pfarrei E ß l i n g (Eslarn) und Waidhaus . Pfarrer
und Kammerer U. Wolfgang Kürzinger versieht mit einem
Caplan schon seit 18 Jahren von Eßling aus beide Pfarreien.
Pfarrei T ä n n e r s b e r g , ehedem mit einem Pfarrer,
Caplan und Frühmesser versehen, jetzt nur mehr Pfarrer
Georg Bischer, versieht auch die Pfarrei Untertrausnitz.
Pfarrei O b e r l i n d t mit der Kapelle zu W o p p e n -
-ried versehen die ?. ?. Kapuziner zu Bohenstrauß.
4 Pfarrer, 1 Caplan.
Bericht des Pflegamts Wet te r fe ld , ä. ä. 15. April 1670,
mit Beilagen, WI. 214-235.
<Christoph Geiger, Pstegegerichtschreiber und Oberumgclter
des Amts Wetterjeld.)
PfarreiRoding mit 4 Filialen, Wetterfeld, Pöslng,
Trübenbach und Calsing. Pfarrer mit einem Caplan
versieht wechselweise diese Fil ialen.
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Pfarrei N i t t e n a u mit 4 Filialen oder Beneftzien
S t . A n d r e a oder Cappelmeß zu Nittenau, P o d e n s t e i n ,
H o f , S t e f l i n g . Pfarrer Stephan Iehetbauer hält keinen
Caplan.
Pfarrei S t a m S r i e d wird durch den Pfarrer allein
versehen, hat leine Filial.
3 Pfarrer und 1 Caplan.
Bericht des Pflegamts W a l d e c k - R e m n a l h , 6.6. Kemnath,
16. April 1670, mit Beilagen von Kemnath, Pressath, Waldeck,
ioi. 237-253.
(Johann Eckardt Praun uf Krubitz, Castner und Richter zu
Kemnath.)
Pfarrei K e m n a t h mit einer Fil ial zu O b e r n d o r f .
Pfarrer Balthasar Groschen versieht mit einem Caplan die
Pfarrei.
Pfarrei K a s t l mit einem Benefizium. Pfarrer und
Dechant Michael Fraiser versieht mit einem Caplan die
Pfarrei B u r k h a r d t s r e u t h , eine Fil ial zu G u t t e n -
b e r g und die Capelle im Schloß und Markt Waldeck.
Pfarrei M o c k e r s d o r f mit der Fil ial V o r b a c h im
Pflegamt Eschenbach, H e i d e n a b und dem Benefizium
K i r c h e n p i n g a r t e n . Pfarrer Johann Haimb versieht
ohne Caplan die Pfarrei. Die Fil ial Haidenab und das
Benefizium Kirchenpingarten wird durch einen eigenen Priester
Georg Sensenschmidt versehen.
Pfarrei C u l m a i n mit den Filialen E b n a t h und
W a r m e n st e inach. Pfarrer Melchior Wolffring versieht
ohne Caplan die Pfarrei. Ebnath und Warmensteinach ver-
sieht ein eigener Priester, Johann Stol l , der zu Ebnath wohnt.
Pfarrei P u l l e n r e u t h , ehedem Filiale der Pfarrei
Kemnath, wird gleichfalls durch einen eigenen Priester Johann
Ört l , der daselbst wohnt, versehen.
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Pfarrei P r e s s a t h ohne Fittal. Pfarrer und Kammerer
U. Johann Molitor versieht mit einem Cooperator die Pfarrei.
Der Bericht des Pflegamts spricht von 8 Pfarrern, näm-
lich zu Kemnath, Pressath, Castl, Mockersdorf, Culmain, Eb-
nath, Kirchenpingarten und Pullenremh; es sind also die
Priester zu Ebnath und Kirchenpingarten auch hiezu gerechnet;
im ganzen Pflegamt somit 8 Pfarrer und 3 Capläne.
Bericht des Landrichteramts N e u n b u r g » ä. 6. Neunburg
19. April 1670 und 24. Mai 1670, mit Beilagen, toi. 255
und 269-274.
Pfarrei N e u n b ü r g mit Benefizium K a t z d o r f
Pfarrer Dr. Plenagl Heinrich.*)
Pfarrei Pen t ing mit Filial S t . öeonhard. Pfarrer
zu Penting hat auch noch die Pfarreien F u h r n und K e m -
n a t h nebst den beiden zu Fuhrn gehörigen Filialen T a x -
ö l d e r n und H o f f e n s t e t t e n zu versehen.
Pfarrei S c h w a r z h o f e n mit den Filialen M i t t e r -
auerbach und M i t t e r a s c h a u . Pfarrer hat auch noch
die Pfarrei U n t e r a u e r b a c h zu versehen.
Pfarrei N e u k i r c h e n - G a l b i n i mit den Filialen
St. Stephan i n F r o n a u und St. Mathäus zu F r i e d e r s -
r i e d nebst einer neu erbauten Capelle zu S t r a l f e l d .
Bericht des Pflegamts N a b b u r g , 6. 6. Nabburg 16. April
1670, toi. 257-262.
Pfarrei D i e r n s r i e d versieht N. Johann Ulrich Ögler.
Pfarrei A l t e n d o r f und Pfarrei Schwarzach hat
zl. Georg Friedrich Würdting.
Pfarrei K e m n a t h und Pfarrei N e u n a i g e n ver-
sieht Pfarrer kl . Philipp Freymuth
*) Derselbe stand 17 Jahre der Pfarrei vor, und starb am
24. April
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Pfarrei R o t t e n d o r f , Pfarrei S c h m i d t g a d e n ,
Pfarrei G e ß l s t o r f f , Pfarrei E t s c h d o r f und Filial
T r i e s c h i n g versieht allein N. Franz Erhardt Iel l in,
Pfarrer zu Rottendorf.
Pfarrei T r e s w i t z uf der H ö h , Filial O b e r n -
P f r e i m d t , Filial B r u d e r s d o r f , Filial Untera ich ,
Filial P i schdo r f und Bruderschaft Perschen. Diese
Pfarreien und Filialen hat Dechant Johann Goswin Faber
neben der Stadtpfarrei Nabburg inne und hält dabei nur
einen Caplan, bei denen aber gar wohl 2 von Nöten wären.
5 Pfarrer, 1 Caplan.
Bericht des Stifts K a M . * ) ä. cl. Kastl 15. April 1670,
to!. 266 und 267.
Das Stift Cast l hat das M patrouaws im Sulz-
bachischen zu I l l s chwang , F ü r n r i e d , Eschenfelden,
E rmbho f und Gözendorf .
I n der Oberpfalz hat dasselbe das M patronatus zu
Lauterhofen, Dietkirchen, Pfaf fenhoven, Steckels-
perg, im Markt Castl, Ursensol len, diese alle im Eich-
stätter und .Freys chwei dach im Regensburger Bisthum
gelegen. Der jetzige Pfarrer von Lauterhofen Licentiat An-
dreas Doppl hatte allezeit noch zugelegte Pfarreien als Lizel-
lohe samt der Filial Trautenhoven, und Traunfeld mit der
Filial Deinschwang, jetzt aber sind ihm beide Pfarreien, Litz-
lohe und Traunfeld auch die Filial Deinschwang hinwegge-
nommen und mit einem eigenen Pfarrer besetzt worden; hat
daher jetzt nur noch die Pfarrei Lautterhoven und die Filial
Trauttenhoven; hiegegen aber hält er keinen Caplan mehr.
(Siehe oben den Bericht des Pflegamts Pfaffenhofen vom
28. Februar 1670.)
*) Vergl. oben: Pfiegamt Pfaffenhofen.
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Pfarrei Dietk i rchen mit den Filialen Uaber,
fach und Belchenhoven. Pfarrer Johannes Beck.
Pfarrei P fa f fenhoven: Pfarrer ^ l . Johannes Knobel-
ring hat den Markt Kastl und die Filialen Gözendorf und
Ursenso l len ; letzteres wird an Sonn- und Feiertagen durch
einen Pater des OolisFÜ Zoeietatis ^ssu zu Amberg versehen.
Filial Stecklsperg war seit der Reformation dem
Pfarrer zu Sindelbach zugelegt; jetzt versieht den Gottesdienst
daselbst Pfarrer Sebastian Fux von Gnadenberg samt den
drei Filialen Hagenhausen, Ro rns ta t t und Elspach.
Lintach ist der Zeit dem Pfarrer zu Wutschdorf Johann
Geßl als ein oowinsnäs zugelegt worden.
Filial S t . S t e p h a n : zu Freyschweibach im Regens-
burger Bisthum und im Graf Tyllischen, zu alten Zeiten vom
Closter Castl durch einen Conventualen versehen, ist seit der
Reformation dem Pfarrer zu Utzenhofen in Pfaffenhofer ^uri8-
äiotion ligend beigelegt worden, wie denn jetzt solches jeziger
Pfarrer Johann Georg Hornung versieht.
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Anhang.
Bericht des Landrichteramts N e u n b u r g 6 ä. 24. Mai 1670.
(Güntter Erich Dselau auf Normans zu ?oxiiu, Kriegsrath,
Oberster zu Pferd und Landrichter zu Neunburg.)
Belangent die Statt Neun b ü r g , gibt Bürgermeister
und Ratschreiben soviel, daß nämlich der allda vorhandene
Pfarrer H. Dr. Plenagl, neben der hiesigen Pfarr das ainige
Fil ial oder ttOusticwm K ä t s c h d o r f f habe, dessen Ierliche
einkommen bei der Statt fünf so genant vaoirsute und von
den Bürgern alhier gestiffte Messen ertragen 109 fl. und bei
50 kr., wovon aber theils in etwas noch ungängige, item von
dem alhiesigen Gotteshaus Michaelis Zins und semiuarigelt
3 fl. 8V2 tr., dann uf etlich wenig ackern vorm untern thor
den Iehent (wieviel aber dieser Zehet eigentlich ertragen möchte,
oder zugemessen ist, habe ich in kein Gewißheit bringen können).
Mehr hat Er amen Zehent zu Altenstatt, negst Vohenstrauß,
im Pfalz Sulzbachischen, welcher dem Vernemmen nach von
50 in 60 Rtaller ertreglichkeit sein solte, ferners hat dicse
Pfarr zu Altendorf, Pflegamts Nabburg den Zehent, wieviel
aber dieser ertragen möchte, ist keine Nachricht zu haben. Des
gnädigst mir anvertrauten Landtrichterambts Neunburg hat
auch ein Pfarrer zu Neunburg, bei folgenden Dörffern den
Zehent, als Uckersdorf, Meischendorf, Girnitz, Wilbersdorf,
Lengfeld, Dorfmühl und Diendorf, so in Summa des Jahrs
eines in das andere gerechnet, ertragen möchte:
Waitzen 6'/- Achtl, Korn uf 61 Achtl, Gersten 23V2 Acht!
und Habern uf 33 Achtl, I tem zu gemeltem Wilbersdorf
Ierlich Zins 77 fl. 33 kr., dann zu Girnitz Ierlichen Zins
4 st. 57 kr., Rackhau 4 f l . 30 kr. und Lengfeld 8 fl. 26 V2 kr.,
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4 Genß, 2 Hanen und 6 Pfund Flachs, zu hoffen Gi l t
2 Achtl Waizen, 10 Achtl Korn, 10 Achtl Gersten, 11 Achtl
Hadern und 8 f l . Zins. Mehr zu gemelten Diendorf 6 Achtl
Habern gilt, 11 fl. 50 kr. Iahreszins, 4 /) (Schilling) Ayr
und 5 Hennen. Was die 3tol bei dieser Pfarr Neunburg er-
tragen möchte, habe ich gleichfalls nicht in Erfahrung bringen
können, aber in allem sein an- und nicht angesessene Kinder,
Ehchalten und dergleichen uf 1200 OomNumeanton vor-
handen, Soviel nun die jetzige Anstalt der heil. Gottesdienst
und Seelsorge anlangt, ist zwar dermalen gegen andern orthen
darüber zu beschweren nit Ursach, in gnädigster Erwägung
tegliche Gottesdienst, und an hochhl. Festtagen, neben seiner
h. Dr . als Pfarrers Persohn, auch frembder Geistlichen und
kot'onnaten statt haben thuet, wie dann des Seelsorger halber
keine wissentliche Klage, sondern noch alzeit diß vorkommen,
daß Er sich in 2äluim8tr»tion der hl. Sakramenten/ bei so-
wohl armen als reichen Kranken, wann Er gleich um Mitter-
nacht bishero begert worden, unverdrießlich eingefunden, auch
sonsten, wo er Kranke in der Statt weiß, von selbsten besuche,
So were man annoch alhier, als emer Iirckstatt, und bei
soviel Volks eines Oap!»u3 oarumb woll vonnetten, sinte-
mahlen manche Pfarrkündter weit entlegen, so iezuweillen vorab
Winterszeit den heil. Gottsdienst nicht erraichenn, auch unter
dem Bürgersvolt nur eines, entweder der Mann oder das
Weib dem heil. Gottesdienst beiwohnen können, wan aber,
gleich andern dergleichen ortben ein Oapiau vor der Handt,
so tundten die Leuth Herumben dem heil. Gottesdienst bei-
wohnen, und abwechseln. Ob nun aber dessen einkommen über
seinen ftandt benötigte priestttliche Zugtsntation höheres er-
strecken und Er davon einen Caplan, oder Loueüoiawu halten
solle, stehet dahin, und mir ein übriges unwissent.
G c h w a r z h o v e n , Bürgermeister und Rhat schreiben
daselbst Nr. 2 gibt diß, daß neben der Haupt Pfarr im Markt,
von welcher die Closterfrauen vom heil. Kreuz in Regensburg
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«wem Pfarrer Ierlichen an Gelt 150 st. neben einem wenigen
Getraidt geben müssen, auch 2 M a l , als M i t t e rau rbach
und M i t t e rasch a u , von welchen Er aber nicht ainigen Pfen-
nig, als was die gar wenigen aeoiäonti» ertragen; nebens
diesen hat Er auch noch eine Pfarr U n t e r a u e r b a c h , wo-
von Er den Hof- oder Wydtenbau zugewissen, welchen Er
bisher Ierlichen umb 7 V» ft. Bestandzinß erlassen, dann im
Dorf Unterauerbach völligen Zehent so bei 40 Neunburger
achtl allerlei Getraidt Ierlich ertraget, Ierlich beftendtige Gil t
3 achtl 2 metzen körn, 1 achtl 4 metzen Gersten und 1 st.
15 kr. Zinß; werde bei dieser Pfarr Unterauerbach jemahlen
wechslweiß der fünfte und 4te Gottesdienst verricht, und die
Pfarrmenig bißhero mit dieser anstatt der Seelsorge wolzu-
frieden gewesen, auch keine beschwerdten bei mir vorkommen;
besser were es woll ia, wannß einen Caplan ertragen thette,
um soviel mehrers alß dann die heil. Gottesdienst uud Seel-
sorg verrichtet und die Unterthanen, wie auch die sich fast teglich
heufende Iugent unterwiesen würdte.
Neunkirchen B a l b i n i . Burgermeister und Rhat da-
selbst schreiben Nr. 3 lauth dahin, daß zu dieser Pfarrkirchen
zwo Klialkirchen, als 3t. Itopdnu in F r o n a u , undSt. Ma-
theus zu F r i d e r s r i e d t , neben einer neu erpauthen Capellen
zu V t r a l l f e l t moorporirt sein, von welchem ein Pfarrer
anderß keine Einkomen, dann wann Er die heil. Gottsdienst
daselbften in tsmpors äeclioatiouis Looi68ino und?atrooimj
halten thuet, vor sein bemühung allweg 30 kr. und die fah-
lende aooiäoutiou oder stoia habe; sonsten seye auch ein tts-
uoüoium der Früe- oder Englmeß genant zu Neunkirchen
vorhanden, deren I inß und einkommen, so der Pfarr zuegehört,
sich Ierlich uf 42 st. belauften, die andern Pfarrlichen ein-
kommen erstrecken sich sonsten an besoldtung, so die Reichen-
bachsche Probstey 'Neunburg Ierlichen reichen muß, an gelt
47 fl., körn 18 Viertl, und Gersten 18 Viertl, I tem an Zehent
Ierlich zu Thannriedt bei Hannsenriedt Korn 8 Viertl, Habern
10
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8 Biertl, inn dem Dorfs poden vf 4 Viertl Waitzen, Korn
24 Viertl, Gersten 5 Viertl, Habern 20 Bier t l ; dann bei des
Marktes Ordtsbauern, möchte der Zehent ein Jahr ins annder
ertragen, Waitzen 5 Biertl, Korn 20, Gersten 8 Viertl,
Habern 15 Vier t l ; Nitweniger hat ein Pfarrer auch einen
ganntzen Widtenpau die Triffenriedt genant, deren Veldtungen
dabey sich nngefehr uf 100 Tagwert erstrecken, hievon der Zeit
aber über 40 Tagwert kaumb im pau, an wißmath so rändtig(?)
uf 26 Tagwert, wovon ein Pfarrer aber Ierlich zur Closter
Reichenbachschen Probftey Neunburg 25 f l . I inß reichen muß;
Nitweniger sein an sonnderbaren Pfarr- oder Frümeßäckern
vorhanden, so negst an den Markt gelegen, und alle I a r gepaut
werden, 6 Tagwerk, auch an zwymadtiger witzmath 6 Tag-
wert; wievil aber Ierlich die »ooiäsutisn und stola dieser
Pfarr ertragen, ist aigentlich nicht wissent, ungefähr aber Werdens
wenigstens von 60 in 70 st. angeschlagen. Die heil. Gotts-
dienst und Seelsorg werden bißhero gar recht und woll ohne
Klag versehen, allermassen bey mir auch keine Klagen ein-
tommen, dabey es nun sein bewendten haben würdt.
S e e b a r n ein Dorfs, dabei eine Pfarrkirchen, und der-
mahlen ein aigner Pfarrer Namens Mathäus Hammann vor-
handen, aber ainiges 61i»1 oder Lou6üoiuiu darzu gehörig,
dessen Ierliches einkhommen, belauft sich eingeholter kundtschaft
nach, an gewisser gelt besoldtung 5 st. 15 kr. 3V, dl., 20 fl.
20 kr. bestendige I inß, aooiäsuti» oder 8wl bey 15 st., einen
Wydtenpau, an Velt und Wißmaden einem Paurn Hoff gleich,
gehet im Dorfs zu Geebarn Ierlich bei 1 ^ , achtl Waizen,
uf 20 achtl körn, 3 achtl Gersten, und 18V« achtl Habern,
und dann den Iehent zu Klainwünklern lorn uf 2 achtl 6 Metzen,
bei 3 oder 4 Metzen Gersten, und Habern 2 achtl 6 Metzen.
An Haltung der heil. Gottsdienst und Seelsorge ist ainige
Klage vorkommen, solang ein aigner Pfarrer daselbst ist, so
sein bewendten hat, Allein aber muß sich diß orths ein Pfarrer
lhimmerlich hinbringen, sinthemalen Er über daß vorhandten
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sehr schlechte einkommen nur 200 Oowllmmoautou, also die
stohl fast nichts ertragt.
P e n n d t i n g , ist auch ein Dorff, und hat ein Pfarr-
kirchen, dabey auch ein Mial oder Noneüoiuw 8t. I^ooukaräi,
aber zu dieser hat ein Pfarrer alda Er wohnt, noch 2 Pfarrn,
alß K e m n a t h und F u h r n , zu Fuhrn gehören 2 M i a l ,
altz Ho f fens te t ten , und Tazcöldern.
Zu Pendting hat ein Pfarrer besoldtung von der tirchen,
und sonsten I inß uf 10 fi., zu der Pfarr 2 äcker worauf man
bey 14 achtl sehen kann, Witzmadt uf 3 Futter Hey und
1 Färtt l gromadt, an Iehent Ierlich zu Pendting im ganzen
Dorff groß und Nein, neben dem Blut Zehent, möchte Ierlich
ertragen Waitzen 10 achtl, körn 30 achtl, Gersten 15 achtl,
und Habern 10 achtl; Popersdorff den völligen groß und klein,
neben dem Blut gehent, Waitzen I V« achtl, körn 3 Gersten I V»
und Habern 6 achtl; Reiß auch völligen Groß und klein neben
dem Blut Iehent, bey ungefehr 4 in 5 achtl allerley Getraidt;
Haslern ein Dorff das drittl Zehet, so ein I a r ins annder
ertregt bei 10 Metzen Waitzen 6 achtl körn, 1 achtl Gersten,
und 7 achtl Habern, nebens 45 kr. stifftgelt; Wolffsgrub und
Kitzridt auch das drittl Zehet, Gartten- und Stifftgelt 1 fl.,
Waizen 7 Metzen, körn 5 achtl, Gersten 1 achtl, und Habern
5 achtl; Meissenberg bei diesem Dorff hats eben obige Mai -
nung allwo ein Pfarrer den drittl Iehent, tragt neben 55V« kr.
Stifft- und Garttengelt, Waitzen 7 Metzen, körn 5V, achtl,
Gersten 1 achtl und Habern 5 achtl; Iächenriedt, beim ganzen
Dorff, groß und klein neben dem Blut Zehent, das dritte
Jahr zuHeben, uf 9 Metzen Waitzen 8 achtl körn, IV« achtl
Gersten, und 6 achtl habern; Puch auch den 3ten theil groß
und klein, neben dem Blut Zehent, deren 4 paurn sein, geben
Bestandtgelt 28 kr., Waitzen 1 achtl, körn 2V, achtl, Gersten
I V, achtl, und Habern 1 achtl; Nöffling groß und klein gehent,
so an allerley Getreidt Ierlich von 5 in 6 achtl ertragen
Möchte, und zu Püngarten die schaben Sueben oder Riedl, daß
10*
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Groß und Nein Iehent, aniezo, weillen die Gütter nicht
völlig rendtig(?), ertrezlich bey 3 Metzen Waitzen, V2 acht!
torn, 3 Metzen Gersten, und V« acht! Habern. Was die stola
des I a r s ertregt, habe ich nicht in erfahrung bringen mögen,
aber soviel daß bey dieser Pfarr Pendting allein bey 350 Oom-
munioklnteu vorhandten sein. Den dritten Sonn und Feyr-
tag Habens den heil. Gottsdienst, der Unterthanen vorgebens
nach, habe sich vor alters ie und alzeit ein aigner Pfarrer
alda ufgehalten, und könne sich noch woll ainer erhalten.
F u h r n und K e m n a t h e r Pfarrn sein aus V« stundt von-
einander entlegen, hingegen aber haben nacher Penndting von
der Kemnather Pfarr die Pfarrkhündter der Weitten woll
dritthalbe Meil l wegs zu Besuchung der heil. Gottsdienst zu-
gehen, diese beede Pfarrn, haben wider ein Wydenpau, der soviel
Veldt und Wißmadt, gleich ein paurn Hoff hat, dann so hat
ein Pfarrer von diesen beeden Pfarrn (zu der Pfarr Fuhrn
auch 2 schöne tilialu alß Taxölder und Hoffenstetten gehörig)
Besoldtung und gewisse Zins Ierlich an Gelt 43 st.; Iehent
an allerley Getreidt über 133 Neunburger acht! neben dem
Blut und sonst kleinen Iehent, sambt der 8to1», so ein ehr-
liches treffen würdt, in deme bey disen beeden Pfarrn 624 Oom-
mumoantsu vorhanden sein, daß also sich ein aigner Pfarrer
dabey woll erhalten kann, Massen die beede Pfarrmenig bereits
im unterthenigsten anhalten begriffen, um gnädigster Berordt-
nung eines aignen Pfarrers, aldahin ich auch des unmaßgebigen
unterthenigsten Gutachtens bin, daß zu besserer Bestellung der
Seelsorg ein aigner Pfarrer uf mehr verstanndtene zwo Pfarrn
Fuhrn und Kemnath möge verordnet werden. Welches Eur
Churfrl. D r l . zu erforderten bericht und Guttachten unterthenigst
überschrieben und dabey zu Churfrl. Gnaden mich solchermassen
bevelchen wollen.
Neunburg den 24. May 1670.
Euer Churfrl. D r l . unterthenig gehorsamster
ft. 0 . Landrichter m. propr.
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Bericht des Pflegamts B r ü c k 6. ä. Brück 1. März 1670.
Eur Churf. Gn. geruhen ab dem einschlug (Bericht des
Magistrates B rück ) mit mehrerm, und soviel gnädigst zu er-
sehen, daß alhiefiger Pfarrer H. Ulrich Preu (ansonsten in
dem mir gnädigst anvertrautem Pflegamt sich keiner befindt)
bey alhiesiger Pfarr sambt den beygelegten 61ia!n, neben
Haltung eines Caplans, sich reichlich aushalten khunt, in gnä-
digster erwegung berührter Herr Pfarrer, wie obgemelter in-
schluß mehrers erleuttert, schöne Zechenten und bey hiesiger
Pfarr einen großen Veldtpau hat, von welchem Er sich alleinig
woll enthalten khunt, und weillen dann aniezto berührter Herr
Pfarrer mit dem Podagra sehr behafftet, und der Seelsorg
der Notturft nach nit halb genug vorstehen, und versehen kann,
also wäre meine Meinung berührten Herrn Pfarrer dahin zu
vermögen, daß selbiger bei seinem gutten einkomen, einen
Caplan, gleich vorige Pfarrer auch gethan, aufnemmen und
halten thue.
Auszug aus dem Berichte des Magistrates B r ü c k .
Berichten begerter Massen, daß gemelter Herr Pfarrer
alhie von Fischbach alß einer ülia! jehrlich 24 st. einzube-
lomen hat, von der Wa l A l tenschwandt aber, war vor alda,
ingleichen zu Fischbach ein aigner Pfarrer geweft, nichts m
Kxoaußer des zu Neuenschwandt eingehenten DritlZehents
zugewiesen hat, so habe auch ingleichem berürter Herr Pfarrer
Zeit seines 12jährigen alhirseins keinen Caplan gehalten, da
doch die vorigen H. Pfarrer einen gehalten. I tem habe be-
rührter Herr Pfarrer an gelt von beiden Gotshäusern alhie
12 st. soldung, einen ansehentlichen Getraidt Iehent.
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